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Zürich, den 57. März 1!>S1

McheuMllch: Wer sich selbst für weise hält.
Den hält ftir'n Tor die ganze Welt.

»auäsM.
Baupolizeiliche Vewilli-

gungen der. Stadt Zürich
wurden am 11. März für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Hug à Co für

en Umbau Sonnenguai 9/11, Z> 1 Ä- Keller à Co.

die Abänderung des genehmigten Umbaues Löwen-

ch- W,4«. Z. z. Nuck.B»ch.r sà s

t> ein Benzinhäuschen Haumesser,tr. Ich Z.

huler für eine Autoreparaturwerkstätte Vers -Nr. 9494/

iefstrake 178a, Z. 9; 5. Tribelhorn A.-G. sur einen
hn?pen an der Hasnerstraße, Z. 5; k. .F^.^smann

die Abänderung der genehmigten zwei Einsanulien-

rser Rötelstraße 84/86, Z- « : 7. K. Vetterll-Bach-

nn für eine Dachwohnung Nordstraße Nr. 16 Z. 6.

O. Wolfensberqer für eine Emstledung Klusweg ,C,

7 9 Dr O Wvß für einen Autoreiinsen-Anbau Vers.-

672 Häldeliweg 17, Z. 10. U. Vollenwe.der à Co.

: einen llmban Vers.-Nr. 1^^'Dnchtzugstr /«., Z-C
Bauliches aus Zürich. Die Geschâitepn'sungà

ssion des Großen Stadtrates von Zurich ^

Einladung des Stadtrates zur ^»"6 der Fragen

eine n.nfassende Anwendung des Erbbaurechtes
f dem der Stadt gehörenden Lande insofern 1 ntzen

ngen würde, als dadurch die Bodenmehrwer sp

lation wirksam bekämpft und siedelungspolitische Ziele
der Stadt verwirklicht würden; wie in der Anstalt
Burghof zweckmäßigere Raumverhältnisse geschaffen
werden können; wie er die dringliche Frage der Raum-
beschaffung für die Gewerbeschule einer Lösung
entgegenzuführen gedenkt, die der Bedeutung dieser Volks-
bildungsanstalt entspricht. Ferner postuliert sie die Er-
richtung eines Strandbades.

Wohnungsbauprojekte in Zürich. Der Stadtrat
von Zürich beantragt dem Großen Stadtrat die Ab-
tretung eines 5420,8 großen Grundstückes an
der Jmfeldstraße gegenüber dem Lettenschul-
Haus in Zürich 6 im Verkehrswert von 30 bis 32
Franken an die Baugenossenschaft des eidgen.
Personals, um den Preis von 25 Fr. oder total
135.520 Fr. Die Genossenschaft will darauf 6 Häuser
mit 38 Wohnungen erstellen, wofür ihr von der
Baudirektion 156,500 Fr. Staatsbeitrag zugesichert sind;
einen ebensolchen Beitrag wird sie vom Bund erhalten,
und die Bundesbahnverwaltung hat ihr ein bedeutendes
Hypothekar-Darlehen zugesichert. Die Genossenschaft
wünscht, daß die Stadt ihr den Banplatz käuflich gegen
eine jährliche Amortisation des Kaufpreises abtrete. Eine
Barleistung hat die Stadt somit nicht zu machen. Der
Sladtrat findet, es rechtfertige sich, mit Rücksicht auf die

Leistungsfähigkeit und die einwandfreie Geschäftsführung
der Baugenoffenschaft, ihr in der nachgesuchten Weise

zu entsprechen, um so mehr, als das Bauland für die

Stadt entbehrlich ist. Der Kaufpreis ist alljährlich mit
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3 % ju oerzinfen unb in jährlichen Saaten non 1000 $r.
abzuzahlen. Bon ber ©djulbnerin latin bas Capital
täglich auf fed)S Nlonate jur gänzlichen 3of)fung ge=

fünbet roerben. ©er ©läubigerin bleibt baS Nedjt oor*
behalten, iiacï) Slblauf non 20 fahren bas Neftfapitat
täglicf) auf fecp Nîonate jut 3ohiung P ftmben ober
eine neue Berftänbigung mit ber ©d)ulbnertn über ben

3in§fuß unb bie SlmortifationSquote ju treffen. 3«t
»Sicherung ber ©d)ulbfumme ift auf ben Flamen ber
Betfäuferitt ein ©chulbbrief mit bent Kaitfobjefte als
llnterpfanb zu errichten.

Nationalbanfbau in ûujern. (2luS ben Berbanb*
luitgen beS BunbeSrateS.) ©er BunbeSrat, nerantaßt
burcf) ein Schreiben beS NegierungSrateS Sutern, legt
beut Banfrat ber Nationalbanf nahe, auf bie ©rridjtung
eineS eigenen ©ebäubeS in Sujertt p oersi(f)ten unb ba*

für baS bortige ißoftgebäube anzulaufen, gär bie ?ßoft=

oermaltung itjrerfeitê mürbe baS benachbarte Hotel ©u
£ac fäuflid) ermorben.

Neubau ber Kantonalbanf in NapperSroil. Slitf
SBunfd) beS §anbroetfer= unb ©eroerbeoereinS richtete
ber ©emeinberat an bie Banffontmiffion ber ©t. ©allifchen
Kantonalbanf ein ©efuch um beförberlidfje 2lnf>anbnaf)me
ber Arbeiten für bie projezierte Kantonalbanfneubaute
in NapperSroil, um bamit bie SlrbeitSlofigfeit im Bau*
geroerbe unb ben bamit oerroanbten Branchen ju oer*
minbern unb aud) ben ©eroerbetreibenben in NapperSroil
foroeit möglich Slrbeit zu oerfd^affen.

ÎÇefttjiittenbau in grauenfelb. ©ie Ntunizipatge*
meinbe gtaitenfelb befdjloß, auf ibrem ©runbftüct in ben

„Neutenen" eine g=cftf)ütte für 1500 ©ihplätje
faint Tribüne, Küche unb fonftigen 9Îeben
räumen nad) bem ißr o j eft ber Slrd)itef t en
Brenner & ©tut) zu bauen unb eröffnet hiefür einen
Krebit oon 120,000 $r. ©iefer Befd)(uß ift an bie

Bebingung gefnüpft, baß bie Bürgergemeinbe fÇraitenfelb
für einen ©rittet unb bie fid) vertraglich nerpflidjtenben
©aranten für einen roeitern ©rittet ber S3erjinfung beS

BaufapitalS, foroie eine jährliche Slmortifation oon
4% ber Baufumme bis zut' gänzlidjen Stmortifation beS

HüttenbaueS ©arantie teiften. ©er bauliche Unterhalt
roirb oon ber Nîunizipaigemeinbe übernommen, ©er
©etneinberat roirb ermächtigt, mit ber Bürgergemeinbe
unb ben ©aranten einen befonbern Vertrag abzufließen,
ferner für ben Bau ein ©onberbarletjen bis zu 120,000
iranien für bie ©etneinbe aufzunehmen. $ür bie zum
Hiittenbau notroenbig roerbenbe ißlanie, ißtahanlage, 3«=
gangSroege, SBafferleitung, welche als NotftanbSarbeiten
aufzuführen finb, roirb ber erforbertidje Krebit beroilligt.

0ie Soften bet Sc^en^altuttg.
(Storrefponbenj.)

@S barf bem ©efretariat beS 3entraloer*
banbeS ©d)roeizerifcher 2lrbeitgeber*Drgani*
fationen als großes Betbienfi angerechnet roerben, bie

feit Kriegsausbruch fteten Beränberungett unterroorfenen
Koften ber SebenShaltung in beftimmten 3eitabfchnitten
ftatiftifd) verfaßt unb oeröffentlicht zu hoben. ÜNit roe*

ttigen Ausnahmen hot fid) bie amtliche ©tatiftit, fo
roünfcbenSroert unb notroenbig bieS geroefen roäre, bis*
her nicht eingehenb mit ber ©rforfcßung ber SebenSljal*
tungSfoften befaßt, tro^bent bie genutte Kenntnis biefer
Berhältniffe für bie Beurteilung

""

unb Beßanblung oon
fragen ber ißrobuftion unb ber foziaten 3uftänbe oon
grunblegenber Bebeutung ift.

©ttbe 3uuuar biefeS QafjreS h«l baS genannte ©e=
fretariat eine neue Berechnung ber SebenSfjaltungSfoften
in ber _©chroeiz aufgeftellt unb in Berbinbuttg bamit
auch bie gegenwärtigen SlrbeitStöhne im StuStanb unb

in ber ©djroeiz einer ©egenüberftetlung unterzogen, ©iefe
ißubtifation (Dir. 9 ber Schriften beS 3eutratoerbanbeS)
bef<häftigt fid) mit ber ©euerung com 1. $uni 1912
bis 1. Januar 1921, foroie mit ben feit 1. Dftober 1920
eingetretenen Beränberungen. $ür bie 3ulunft roirb er=

freulicherroeife eine oierteljährliche ißublifation ber Be-
re^nungen in StuSfidht gefteät, roomit einem in 3lrbeit-
geberlreifen längft empfunbetien BebürfniS Rechnung ge=

tragen roirb.
©ie aufgehellten Berechnungen bafieren für bie @r-

mittlung ber Steigerung ber DtahrungS* unb Brenn*
ftoffauSgaben auf bem ©täbteinbej beS BerbanbeS ©chroei*
Zerifdher Konfumoereine unb für bie 2Bol)nungSmieteit
auf bie SJtietpreiSftatiftif einiger ftatiftifdjer tHmter. ©ie
©rhöhung ber Bef'leibungS* unb ber übrigen SluSgaben
roerben auf ©runb eigener ©rljebungen berechnet.

Uber bie einzelnen ißofitionen ber SebenShaltungS*
foften äußert fich ber Bericht roie folgt:

SluSgaben für Nahrungsmittel unb Brenn*
ftoffe: ©er ©täbteinbej beS BerbanbeS ©cßroeizeri*
[eher Konfumoereine ift feit bem 1. Dftober 1920 un=

unterbrochen gefunfen. @r betrug am:
1. Dftober 1920 $r. 2790. 53
1. Nooember 1920 „ 2756. 76
1. ©ezember 1920 „ 2651.72
1. Januar 1921 „ 2591.70

Bont 1. Dftober 1920 bis zum 1. Qouuar 1921 madht
ber Nüdgang gr. 198.83, ober 7,12 ®/o aus. @r ift
in ber .joauptfadje auf baS ©itifen ber greife beS glei*
fcheS, ber Brennftoffe, beS 3uderS unb einiger anberer
Kolonialroaren zurüdzuführen. ©eit bem i. ©ezember
macht fid) nun bei faft allen DlahrungSmitteln ein mehr
ober weniger ftarfer Nücfgang bemerfbar. 2lm 1.

nuar 1921 war ber 3ubej beS B. ©. K. 136,4 % höt)er
als am 1. 3uni 1912; unb am 1. Dftober 1920 be*

trug bie Steigerung noch 154,5 %.
SluSgaben für Befteibung: ©er größte "ßreiS*

rücfgattg feit ber legten ©euerungSberechnung entfällt
Zweifellos auf bie ©egenftänbe ber BefleibungSbrancße.
Sowohl bie greife ber Herren*, ©amen*, 9Jtäbd)en= unb
KinberfonfeftionSartifel, roie aud) ber ©djuhe finb nam*
haft gefunfen. ©in guter Herrenanzug aus BoIfStucß
in Halbroolle f'oftet z- B. h«ute f^r. 84.— ein ganz guter
Slttzug in reiner SBofle 120.— bis 135.—. ©rfun*
bigungen bei ©otailgefdjäften erlauben bie 9lnnal)me,
baß bie greife ber BefleibungSgegenftänbe oom 1. Df*
tober 1920 bis zum 1. 3<muar 1921 mn zirfa 18 bis
20 % gefunfen finb. ÎÙuSgebenb com IßreiSftanb oor
bem Kriege, macht ber Nücfgang 40 bis 50 7<> aus.
©omit beträgt bie Steigerung ber BefleibungSauSgaben
oom 1. Quui 1912 bis 1. Januar 1921 nod) gtrfa 90
bis 100 0/0, im Nüttel 95 ®/o, gegenüber 140 ®/o am
1. Dftober 1920.

©a bie ©c'tailpreife bent Nücfgang ber ©roßhanbelS*
preife nodh nicht entfpredhenb gefolgt finb, ift 100hl mit
einem weiteren ißreiSfall in ber BefteibungSbrancße z"
rechnen. 2Bie gewaltig bie ©roßhanbelSpreije für äßofle
unb Baumwolle gefunfen finb, zeige« folgenbe 3ahïen-

©S foftete in Sonbon je ©nbe ©ezember:
11)13 191!) 1920

2lnteritanifche Bautnrootte pro engt. *ßfunb 7,14 d 30,75 d 9,90 0

4lgt)ptifd)e „ „ „ „ 9,90 d 54,00 d 22,00 d

SBotte greaft) merino „ „ „ 10,75 d 50,00 d 18,00 d

SBotte meb. greafi) 10,75 d 27,00 d 12,50 d

Ausgaben für SB 0 h tt u n g. ©ie SBohnungSmieü
preife roeijett eine äußerft große Ungleichheit auf. Nid)'
nur non Drt zu Drt, fottbern in ber gleichen Drtfd)af,';
ja fogar an ber gleichen ©traße finb nicht feiten
Nlieten für SBohnungen mit gleicher Befdhaffenheit u«®

gleicher ©röße nerfchieben. 9tebft SBohnungen, bete"

Ntietpreife feit 1912 erheblich geftiegen finb, gibt eS folg)*'
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°/o zu verzinsen und in jährlichen Raten von 1000 Fr.
abzuzahlen. Von der Schuldnerin kann das Kapital
täglich auf sechs Monate zur gänzlichen Zahlung ge-
kündet werden. Der Gläubigerin bleibt das Recht vor-
behalten, nach Ablauf von 2V Jahren das Restkapital
täglich auf sechs Monate zur Zahlung zu künden oder
eine neue Verständigung mit der Schuldnerin über den

Zinsfuß und die Amortisationsquote zu treffen. Zur
Sicherung der Schuldsumme ist auf den Namen der
Verkäuferin ein Schuldbrief mit dem Kaufobjekte als
llnterpfand zu errichten.

Nationalbantbau in Luzern. (Aus den VerHand-
lungen des Bundesrates.) Der Bundesrat, veranlaßt
durch ein Schreiben des Regierungsrates Luzern, legt
dem Bankrat der Nationalbank nahe, auf die Errichtung
eines eigenen Gebäudes in Luzern zu verzichten und da-

für das dortige Postgebäude anzukaufen. Für die Post-
Verwaltung ihrerseits würde das benachbarte Hotel Du
Lac käuflich erworben.

Neubau der Kantonalbank in Rapperswil. Auf
Wunsch des Handwerker- und Gewerbeoereins richtete
der Gemeinderat an die Bankkommiffion der St. Gallischen
Kantonalbank ein Gesuch um beförderliche Anhandnahme
der Arbeiten für die projektierte Kantonalbankneubaute
in Rapperswil, um damit die Arbeitslosigkeit im Bau-
gewerbe und den damit verwandten Branchen zu ver-
mindern und auch den Gewerbetreibenden in Rapperswil
soweit möglich Arbeit zu verschaffen.

Festhiittenbau in Frauenfelb. Die Munizipalge-
meinde Frauenfeld beschloß, auf ihrem Grundstück in den

„Reutenen" eine Festhütte für 1500 Sitzplätze
samt Tribüne, Küche und sonstigen Neben-
räumen nach dem Projekt der Architekten
Brenner à Stutz zu bauen und eröffnet hiefür einen
Kredit von 120,000 Fr. Dieser Beschluß ist an die

Bedingung geknüpft, daß die Bürgergemeinde Frauenfeld
für einen Drittel und die sich vertraglich verpflichtenden
Garanten für einen weitern Drittel der Verzinsung des

Baukapitals, sowie eine jährliche Amortisation von
4°/o der Bausumme bis zur gänzlichen Amortisation des

Hüttenbaues Garantie leisten. Der bauliche Unterhalt
wird von der Munizipalgemeinde übernommen. Der
Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Bürgergemeinde
und den Garanten einen besondern Vertrag abzuschließen,
ferner für den Bau ein Sonderdarlehen bis zu 120,000
Franken für die Gemeinde aufzunehmen. Für die zum
Hüttenbau notwendig werdende Planie, Platzanlage, Zu-
gangswege, Wasserleitung, welche als Notstandsarbeiten
auszuführen sind, wird der erforderliche Kredit bewilligt.

Die Kosten der Lebenshaltung.
(Korrespondenz.)

Es darf dem Sekretariat des Zentralver-
bandes Schweizerischer Arbeitgeber-Organi-
sation en als großes Verdienst angerechnet werden, die

seit Kriegsausbruch steten Veränderungen unterworfenen
Kosten der Lebenshaltung in bestimmten Zeitabschnitten
statistisch verfaßt und veröffentlicht zu haben. Mit we-
nigen Ausnahmen hat sich die amtliche Statistik, so

wünschenswert und notwendig dies gewesen wäre, bis-
her nicht eingehend mit der Erforschung der Lebenshal-
tungskosten befaßt, trotzdem die genaue Kenntnis dieser
Verhältnisse für die Beurteilung und Behandlung von
Fragen der Produktion und der sozialen Zustände von
grundlegender Bedeutung ist.

Ende Januar dieses Jahres hat das genannte Se-
kretariat eine neue Berechnung der Lebenshaltungskosten
in der Schweiz aufgestellt und in Verbindung damit
auch die gegenwärtigen Arbeitslöhne im Ausland und

in der Schweiz einer Gegenüberstellung unterzogen. Diese
Publikation (Nr. 9 der Schriften des Zentralverbandes)
beschäftigt sich mit der Teuerung vom 1. Juni 1912
bis 1. Januar 1921, sowie mit den seit 1. Oktober 1920
eingetretenen Veränderungen. Für die Zukunft wird er-
freulicherweise eine vierteljährliche Publikation der Be-
rechnungen in Aussicht gestellt, womit einen, in Arbeit-
geberkreisen längst empfundenen Bedürfnis Rechnung ge-

tragen wird.
Die aufgestellten Berechnungen basieren für die Er-

mittlung der Steigerung der Nahrungs- und Brenn-
stoffausgaben auf dem Städteindex des Verbandes Schwei-
zerischer Konsumvereine und für die Wohnungsmieten
auf die Mietpreisstatistik einiger statistischer Ämter. Die
Erhöhung der Bekleidungs- und der übrigen Ausgaben
werden auf Grund eigener Erhebungen berechnet.

liber die einzelnen Positionen der Lebenshaltungs-
kosten äußert sich der Bericht wie folgt:

Ausgaben für Nahrungsmittel und Brenn-
stoffe: Der Städteindex des Verbandes Schweizers
scher Konsumvereine ist seit dem 1. Oktober 1920 un-
unterbrochen gesunken. Er betrug am:

1. Oktober 1920 Fr. 2790. 53
1. November 1920 „ 2756. 76
1. Dezember 1920 „ 2651.72
I.Januar 1921 2591.70

Vom 1. Oktober 1920 bis zum 1. Januar 1921 macht
der Rückgang Fr. 198.83, oder 7,12 aus. Er ist
in der Hauptsache auf das Sinken der Preise des Flei-
sches, der Brennstoffe, des Zuckers und einiger anderer
Kolonialwaren zurückzuführen. Seit dem 1. Dezember
macht sich nun bei fast allen Nahrungsmitteln ein mehr
oder weniger starker Rückgang bemerkbar. Am 1. Ja-
nuar 1921 war der Index des V. S. K. 136,4 °/» höher
als am 1. Juni 1912; und am 1. Oktober 1920 be-

trug die Steigerung noch 154,5 "/».

Ausgaben für Bekleidung: Der größte Preis-
rllckgang seit der letzten Teuerungsberechnung entfällt
zweifellos auf die Gegenstände der Bekleidungsbranche.
Sowohl die Preise der Herren-, Damen-, Mädchen- und
Kinderkonfektionsartikel, wie auch der Schuhe sind nam-
haft gesunken. Ein guter Herrenanzug aus Volkstuch
in Halbwolle kostet z. B. heute Fr. 84.-— ein ganz guter
Anzug in reiner Wolle Fr. 120.— bis 135.—. Erkun-
digungen bei Dotailgeschäften erlauben die Annahme,
daß die Preise der Bekleidungsgegenstände vom 1. Ok-
tober 1920 bis zum 1. Januar 1921 um zirka 18 bis
20 °/o gesunken sind. Ausgehend vom Preisstand vor
dem Kriege, macht der Rückgang 40 bis 50 "/» aus.
Somit beträgt die Steigerung der Bekleidungsausgaben
vom 1. Juni 1912 bis 1. Januar 1921 noch zirka 90
bis 100 °/o, im Mittel 95 "/«, gegenüber 140 "/» am
1. Oktober 1920.

Da die Detailpreise dem Rückgang der Großhandels-
preise noch nicht entsprechend gefolgt sind, ist wohl mit
einem weiteren Preisfall in der Bekleidungsbranche zu

rechnen. Wie gewaltig die Großhandelspreise für Wolle
und Baumwolle gesunken sind, zeigen folgende Zahlen

Es kostete in London je Ende Dezember:
l»U! WM

Amerikanische Baumwolle pro engt. Pfund 7,14 ci c> 9.90 o

Ägyptische „ 9.90 c> 54.00 cl 22,000
Wolle greasy merino „ „ „ 10,75 ci 50,00 ci 18,00 a

Wolle med. greasy 10.75 ci 27,00 ci 12.50 0

Ausgaben für Wohnung. Die Wohnungsmiet-
preise weisen eine äußerst große Ungleichheit auf. N'A
nur von Ort zu Ort, sondern in der gleichen Ortschast
ja sogar an der gleichen Straße sind nicht selten du'

Mieten für Wohnungen mit gleicher Beschaffenheit und

gleicher Größe verschieden. Nebst Wohnungen, dere"

Mietpreise seit 1912 erheblich gestiegen sind, gibt es solche
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